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Zapfendorf Ein Abend voller
Klang, Bewegung und Mut zur
Veränderung.

Mit einem dreistündigen Ju-
biläumskonzert hat der Kreisju-
gendchor Bamberg am Samstag,
den 25. Oktober, in der voll be-
setzten Schulturnhalle Zapfen-
dorf sein 30-jähriges Bestehen
gefeiert. Rund 350 Gäste erleb-
ten ein ebenso mitreißendes wie
berührendes Programm, das die
Vielfalt und Energie des Chores
eindrucksvoll widerspiegelte.

Unter der Leitung von Wolf-
gang Reh, der den Chor seit sei-
ner Gründung 1995 dirigiert,
boten die rund 35 Sängerinnen
und Sänger einen musikalischen
Streifzug durch drei Jahrzehnte

Chorgeschichte: von Pop-Hits
und Filmmusik über Gospel bis
hin zu Volksliedern. Begleitet
von schwungvollen Choreogra-
fien und mehreren Kostüm-
wechseln präsentierten sich die
jungen Stimmen gewohnt lei-
denschaftlich und publikums-
nah.

Ehemalige im Chor

Besonders beeindruckend war
der Auftritt des Ehemaligencho-
res: Etwa 30 ehemalige Mitglie-
der kehrten für einige Stücke
zurück auf die Bühne. Als
schließlich rund 60 Stimmen ge-
meinsam erklangen, war die Be-
geisterung im Saal spürbar – ein
Moment, der zeigte, dass Musik

Generationen verbindet.

Neuer Name

Kurz vor der Pause kam es zu
einem besonderen Moment:
Der Chor nutzte sein Jubiläum,
um einen mutigen Schritt zu ge-
hen – eine Namensänderung.
Der Kreisjugendchor Bamberg
heißt nun „Vokalensemble Jun-
ge Stimmen Bamberg“.

In ihrer Festrede sprach die
zweite Vorsitzende von einem
„mutigen Prozess“, der den
Chor seit 2018 begleitet habe.
„Ein Name ist Identität, trägt
aber auch Tradition“, sagte sie.
„Doch der alte Name spiegelte
nicht mehr wider, was wir heute
sind. Wir sind älter geworden –

und gleichzeitig jung geblie-
ben.“ Der neue Name zeige,
dass der Chor über Generatio-
nen gewachsen sei, ohne seine
jugendliche Energie zu verlie-
ren.

Das Publikum reagierte mit
Begeisterung und zeigte sich
sichtlich bewegt nach der Ent-
hüllung des neuen Namens – ein
bewegender Abschluss des ers-
ten Konzertteils und der Beginn
eines neuen Kapitels in der Ge-
schichte des Chores, „in dem
Stimmen zu Freundschaften
werden und Musik Gemein-
schaft bleibt“.

P.W., Kreisjugendchor Bamberg
e.V.

Burgebrach Im Oktober konnten
sich die Jüngsten der Burgeb-
racher Schützen gleich zwei Mal
mit anderen Kindern messen.

„Schorschla Cup“

Beim „Schorschla Cup“ auf
Gauebene stellten Anton Schiller
(5. Platz mit 122 Ringen), Jakob
Morgenroth (5. Platz mit 132
Ringen) und Vincent Obexer (6.
Platz mit 97 Ringen) mit dem
Lichtgewehr in ihrer jeweiligen
Altersklasse ihr Können unter
Beweis. Paul Schiller erreichte
mit der Lichtpistole den 1. Platz
mit 134 Ringen.

Auch beim Bezirkslichtpunkt
Cup glänzte die Burgebracher

Schützenjugend. Emil Horn er-
zielte den 1. Platz mit 184,4 Rin-
gen, Jakob Morgenroth den 4.
Platz mit 153,6 Ringen und Vin-
cent Obexer den 6. Platz mit 87,3
Ringen.

Als Mannschaft holten sich die
drei Jungschützen sogar den 1.
Platz in ihrer Altersklasse mit
415,6 Ringen.

Anton Schiller wurde in seiner
Altersklasse 4. mit 149,8 Ringen.
Auch bei diesem Event sicherte
sich Paul Schiller mit der Licht-
pistole den 1. Platz mit 135,4
Ringen.

Katja Graf/Nicole Schiller,
Zimmerstutzen-Schützengesell-
schaft 1875 Burgebrach e. V.

Bamberg In ihrem 200-Jahre-
Jubiläumsjahr feiert auch die
Stiftergemeinschaft der Spar-
kasse Bamberg ein kleines Jubi-
läum. Bereits zum 20. Mal
schüttet sie ihre Erträge aus. In
diesem Jahr kommen über
283.000 Euro einer Vielzahl an
begünstigten Zwecken zugute.
Die Stiftergemeinschaft zählt
aktuell 92 Stiftungen. Die sym-
bolische Geldübergabe im Rah-
men der feierlichen Veranstal-
tung eröffnete Vorstandsvorsit-
zender Stephan Kirchner.

Engagement wertgeschätzt

Landrat und Verwaltungsrats-
vorsitzender Johann Kalb äu-
ßerte seine Wertschätzung zum
Engagement aller Stifterinnen
und Stifter. Die Hilfe aus Stif-
tungen ist nachhaltig und bietet
die Möglichkeit, bereits zu Leb-
zeiten etwas Gutes zu tun. Rund
90 Prozent der Empfänger kom-
men aus der Region Bamberg.

Die Stiftungsmittel kommen
dem ehrenamtlichen Engage-
ment zugute, das einen wichti-
gen Beitrag für die Lebensquali-
tät der Region Bamberg leistet.
Die Stiftergemeinschaft stärkt
das, was unser Zusammenleben
ausmacht.

92 Stiftungen

Unter dem Dach der Stifterge-
meinschaft der Sparkasse Bam-
berg haben sich mittlerweile 92
Stiftungen zusammengefunden,
davon acht Bürgerstiftungen
einzelner Gemeinden, 14 The-
menstiftungen und 70 Namens-
stiftungen. Die Vielfalt der Stif-
tungsgründerinnen und -grün-
der ist mindestens so groß wie
die der Begünstigten, darunter
beispielsweise die Initiative Jo-
hanni, die Bamberger Tafel,
Freund statt Fremd, das Kin-
der- und Jugendhospiz Sternen-
zelt Bamberg, die Kirchenstif-
tung St. Vitus Burgebrach, der

Tierschutzverein Bamberg, die
Gemeinde Bischberg und die
Stadt Schlüsselfeld.

Die Beweggründe der Stifte-
rinnen und Stifter sind allen ge-
meinsam: Sie wollen mit dem,
was sie in ihrem Leben geschaf-
fen haben, Gutes für ihre Mit-
menschen tun. Einfach von dem
Erreichten etwas zurückgeben.

Die Stiftergemeinschaft der
Sparkasse Bamberg wurde im
Dezember 2005 gegründet. Be-
reits ab 25.000 Euro oder per
Testament können Stifter ihre
eigene Namensstiftung errich-
ten.

Alleine der Stifter bestimmt
die zu fördernde Organisation
im Rahmen der in der Stiftungs-
satzung festgelegten Stiftungs-
zwecke. Der Stifter legt sich da-
mit nicht auf ewig fest, sondern
kann den Stiftungszweck auf
Wunsch jederzeit abändern.

Mathias Polz, Sparkasse Bam-
berg

Die Texte und Bilder auf dieser Seite stammen
von Ihnen, unseren Leserinnen und Lesern.
Auf unseren Gemeindeseiten drucken wir
Nachberichte über Veranstaltungen aus Ihrer

Region – vom Gottesdienst zur Erstkommu-
nion oder dem Ehrungsabend in Ihrem Verein
bis zum Kirchweihtanz oder der Spendenüber-
gabe an den örtlichen Kindergarten. Wenn Sie

uns ebenfalls Inhalte für die Gemeindeseiten
zur Verfügung stellen möchten, können Sie
diese unkompliziert über unser Portal einsend
eportal.fränkischertag.de hochladen. Ent-

spricht Ihr Beitrag unseren journalistischen
Grundsätzen, wird er in der Zeitung und auf
www.fränkischertag.de veröffentlicht. Wir
freuen uns auf Ihre Zusendungen!

Oberhaid Mit einem emotiona-
len Richtfest am 30. Oktober
feierte der 1. FC Oberhaid einen
wichtigen Meilenstein auf dem
Weg zurück zur sportlichen und
gemeinschaftlichen Normalität.
Nach dem verheerenden Brand
am 26. März 2022, der das al-
te Vereinsheim nahezu vollstän-
dig zerstörte, steht nun der Roh-
bau des neuen Sportheims –
Symbol für Zusammenhalt, Zu-
versicht und unermüdlichen
Einsatz.

Zahlreiche Vereinsmitglieder,
Freunde, Sponsoren und Ver-
treter aus Politik und Bauwesen
folgten der Einladung des FC
und füllten das Baufeld mit Le-
ben, Lachen und Dankbarkeit.
Der traditionelle Zimmer-
mannsspruch vom Dachfirst
markierte den Höhepunkt des
Abends und wurde mit kräfti-
gem Applaus und erhobenen
Gläsern gefeiert.

Vorsitzender Bernhard Dot-
terweich blickte sichtlich be-
wegt auf die vergangenen Mo-
nate zurück: „Was wir hier ge-
meinsam erreicht haben, ist ein
starkes Zeichen dafür, was Zu-
sammenhalt bewirken kann.
Ohne unsere Mitglieder, die
großartige Unterstützung vieler
Helfer, Firmen und Spender
wäre dieser Neubau nicht mög-
lich gewesen.“

Das neue Vereinsheim wird
künftig nicht nur den sportli-
chen Betrieb des 1. FC Oberhaid
sichern, sondern auch wieder
zum gesellschaftlichen Mittel-

punkt der Gemeinde werden.
Moderne Umkleiden, ein groß-
zügiger Mehrzweckraum und
eine gemütliche Vereinsgast-
stätte sollen den Verein fit für
die Zukunft machen.

Bei herzhaften Brotzeiten
und vielen Erinnerungen an ge-
meinsame Zeiten klang der

Abend in festlicher Atmosphäre
aus. Das Richtfest war mehr als
ein Bauabschnitt – es war ein
emotionaler Neubeginn. Schon
jetzt blickt der Verein voller
Vorfreude auf die geplante Ein-
weihung im kommenden Jahr.

Georg Lückemeier,
1. FC Oberhaid 1928 e.V.

Namensverkündung mit Mut, Pomp und Leidenschaft. Foto: Nehr

Emil Horn und Vincent Obexer. Foto: Nicole Schiller

Glückliche Gesichter bei der Stiftungsmittelfeier der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Bamberg mit
Landrat Johann Kalb (stehend rechts) und Vorstandsvorsitzendem Stephan Kirchner (stehend links).

Foto: Sparkasse Bamberg

Anbringen des Richtfestbaumes. Foto: Georg Lückemeier

Ausführende Firmen, Maurer, Zimmerleute, Mitglieder, Bauaus-
schuss, Vorstandschaft. Foto: Georg Lückemeier

30 Jahre Kreisjugendchor Bamberg

Erfolge der Burgebracher
Schützenjugend

Stiftergemeinschaft vergibt 283 000 Euro
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